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Aus dem Atlas der schweizerischen Volkskuude 267

Karte und überhaupt aus einzelnen Karten summarisch auf
aufgeklärte bzw. abergläubische Gegenden zu schliessen.

Zusammenfassend ist zu sagen, dass besonders bei Typus 1

die kulturraumbildende Wirkung der Konfession sich
betätigt, indem die Protestanten sich hier von der als katholisch
empfundenen Äusserung — wie das auch bei den Grussformeln
zu beobachten ist1 — ^distanzieren. Das mag anderseits die
Katholiken in Grenzzonen veranlassen, an ihrer Form
festzuhalten und Neuerungen (z. B. Typus 2 und Typus 4) als
unkirchlich und unkatholisch abzulehnen. Andere Fragen
werden diese immer wiederkehrende Problematik noch
deutlicher machen.

Auch die Sprachgrenzen treten, teilweise in
Konkurrenz mit konfessionellen Grenzen (vgl. Typus 2, 3 und 4),
deutlich als raumbildend hervor, und zwar darum, weil es

sich beim Beispiel der Gleichzeitigkeit um formulierte
Vorstellungen handelt. Nicht für die Vorstellung oder den
Aberglauben an sich, wohl aber für die sprachliche Einkleidung
ist die Sprachgrenze ein Hemmnis. Diejenigen Überlieferungen,
welche an einer bestimmten Formel, vielleicht sogar an einem
Reim haften oder von denen nur noch die Formel vorhanden
ist, werden die Sprachgrenzen des sprachlichen Vehikels wegen
nicht leicht überschreiten2. Dagegen wird der freie Gehalt
(z. B. von übersetzbarem Erzählgut, von akutem Aberglauben)
durch die Sprachgrenzen in seiner Ausbreitung wenig
gehindert. Wir stossen auch von dieser Seite wieder auf das

für den ASV zentrale Problem des Verhältnisses von Kultur-
und Sprachgrenze. R. W.

1 Vgl. R. Weiss, Volkskunde der Schweiz, S. 269. — a Vgl. die Karte
des Aberglaubens der Wochentage in: SAVk 36, 252, besonders die Formel:
„Né di Venere ..."

Ortsregister.
1 GE Cartigny 9 VD Rolle
2 GE Genf 10 VD Morges
2a GE Satigny 10a VD Yens s. Morges
3 GE Meyrin 11 VD Lausanne
4 GE Genthod 12 VD Lutry
5 GE Jussy 12a VD Cully
6 VD Coppet 13 VD Vevey
7 VD Nyon-Prangins 14 VD Villeneuve
7a VD Gingins 14a VS Vouvry
8 VD St. Cergue 15 VD Aigle
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106 SO

107 BS

107a BS

108 BS

109 BS

109a BS

110 AG
111 AG
112 AG
113 SO

114 BS

115 BS

116 SO

117 BE
118 SO

119 SO

120 SO

121 SO

122 AG
123 AG
124 AG
125 AG
126 Lü
127 LU
128 BE
129 BE
130 SO

131 SO

132 SO

133 BE
134 BE
135 BE
136 BE
137 BE
138 BE
139 LU
140 LU
141 LU
142 LU
143 BE
144 BE
145 SO

146 BE
147 BE
148 BE
149 FR
150 BE
151 LU
152 LU

Dornach

Liestal
Lausen
Sissach

Wenslingen
Oltingen
Thalheim
Schinznach
Aarau
Gösgen

Läufelfingen
Reigoldswil
Nunningen
Laufen
Kleinlützel
Welschenrohr
Balsthal
Hägendorf
Aarburg
Zofingen
Schöftland
Unterkulm
Triengen
Dagmersellen
Roggwil
Niederbipp
Derendingen
Solothurn
Grenchen

Lengnau
Biel
Büren
Utzenstorf
Herzogenbuchsee
Rohrbach
Willisau
Sursee

Wolhusen
Luthern
Sumiswald

Burgdorf
Messen

Aarberg
Twann
Ins
Kerzers
Münchenbuchsee
Entlebuch
Escholzmatt

153 BE Trubschachen
154 BE Bern
155 FR Murten
156 FR Gurmels
157 FR Düdingen
158 BE Laupen
159 FR Wünnewil
160 BE Belp
161 BE Münsingen
162 BE Eggiwil
163 BE Brienz
164 BE Sigriswil
165 BE Thun
166 BE Heimberg
167 BE Wattenwil
168 BE Elisried-Schwarzenburg
169 FR Giffers
170 FR Plaffeien
171 FR Jaun
172 BE Erlenbach
173 BE Spiez
174 BE Interlaken
175 BE Grindelwald
176 BE Hasliberg
177 BE Guttannen
178 BE Murren
178a BE Lauterbrunnen
179 BE Frutigen
180 BE Zweisimmen
181 BE Saanen-Gstaad

182 BE Gsteig
183 BE Lenk
184 BE Adelboden
185 BE Kandersteg
186 VS Wiler (Lötschental)
187 VS Oberwald
188 VS Münster
188a VS Blitzingen
189 VS Lax
189a VS Grengiols
190 VS Binn
191 VS Brig
192 VS Visp
193 VS Zeneggen
193a VS Visperterminen
194 VS Raron
194a VS Eischoll
195 VS Turtmann
196 VS Leuk
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